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Zu unserem Titelbild

Es soll tatsächlich Leute geben, die

zu gewissen Zeiten allein vom
Apero-Gebäck leben, das an Ver-
nissagen gereicht wird, für die sie

eine persönliche Einladung bekommen

haben. Aber nicht nur für
solche Überlebenskünstler, auch

für die «normalen» Gäste ist beim

ganzen Brimborium - vorzugsweise

mit Redner Dr. phil.
(womöglich gleichzeitig Biobauer)
und Jazztrio (womöglich mit
schwarzer Vokalistin) - die ausgestellte

Kunst das eigentlich
Nebensächliche. Mehr als die Farben der
Bilder interessiert das Wangen-
Rouge der Galeristin, mehr als der
Preis der Werke jener des neuen
Sportwagens, den der ebenfalls

geladene Kunstkritiker fährt. Sollte

auch Ihnen bei der nächsten

Vernissage ein deplaziert wirkender,

in sich versunkener Mann mit
unmodischer Krawatte auffallen,
von dem niemand Notiz nimmt,
dann müssen Sie wissen: Er ist der
Künstler, dessen Bilder gerade
wort- und gestenreich «vernis-
siert» werden. Haben Sie
Verständnis dafür, dass ihn hier und
manchmal auch in seinem Atelier
em gewisses Unbehagen in und an
der Kunst ankommt...

(Titelblatt: Hans Sigg)
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Bruno Hofer:
Beamten-Reisli
entlasten die Bundeskasse!
Dass Schweizer Spitzenbeamte - vorzugsweise jene
aus dem Eidgenössischen Verkehrs- und
Energiewirtschaftsdepartement (EVED) - auf Kosten von
Privatfirmen schöne Reisen ins (ferne) Ausland
unternehmen, ist nichts anderes als eine der vielen Spar-
massnahmen des Bundes. Zuletzt war es Von-Roll-
Verwaltungsrat Christoph Blocher, der es als Helfer
der Nation ermöglichte, die Reisekasse des Bundes zu
schonen. (Seiten 6/7) rrA"3£«

Frank Feldman:
Picasso und die Vermarktung
der Kunst
Ihre Werke wechseln - wenn überhaupt - nur noch

für Millionen ihre Besitzer, und sie selbst haben nichts
mehr davon. Was halten eigentlich Manet, Gauguin,
van Gogh oder Picasso von der Vermarktung ihrer
Kunst? Nebelspalter-Mitarbeiter Frank Feldman

kolportiert ein erlauschtes Künstler-Gespräch aus

dem Jenseits, in dem es zum Teil recht derb zur und

um die Sache geht. (Seiten 22/23)

Lutz Rathenow/Ossi Möhr:
Der Schrebergärtner
Wer «Schrebergarten» immer noch mit «Idylle»
gleichsetzt, muss jetzt gründlich umdenken: Der
Schrebergärtner von Lutz Rathenow, ein Herr Leib-

ling, vertauscht nämlich bald Hacke, Spaten und
Giesskanne mit Luftgewehr, Selbstschussvorrichtung
und Chemikalien. Sein Schutz- und Sicherheitsbedürfnis

machen seinen Garten zur Festung, ihn aber

zur Attraktion für Schaulustige. Und schliesslich fällt
er sich selbst zum Opfer. (Seiten 34/35)

Max Gerteis: Musen müssen küssen Seite 5
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Peter Weingartner: Der Fabrikant im Kopf Seite 15

Gradimir Smudja: Nicht schon wieder ein Picasso! Seiten 24/25

Hans Sigg: Kunstbetrieb '89 Seiten 26/27

Horst Hartmann: Seine Majestät, der Allerletzte Seiten 28

Marcel Meier: Gemischter Sportsalat Seiten 39
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